
Dem Schützenkreis Delmenhorst und Umgebung
gehören knapp 3600 Mitglieder an. Die Vorsitzen-
den der 24 Vereine achten penibel auf die gelten-
den Bestimmungen und Vorschriften, versichert
Kreisvorsitzende Brigitte Grave-Irrsack im Ge-
spräch mit unserem Redakteur Matthias Eichler.

Frage: Nach dem Amoklauf von Winnen-
den hat Bundesjustizministerin Brigitte Zy-
pries (SPD) die Schützenvereine dazu aufge-
fordert, ihre Mitglieder besser zu kontrol-
lieren. Fühlen Sie sich von diesem Appell
angesprochen?
Brigitte Grave-Irrsack: Eigentlich nicht.
Denn das tun wir schon. Dabei kann ich na-
türlich nur für meinen eigenen Verein spre-
chen, weil jeder Vereinsvorsitzende selbst
für die Einhaltung der Vorschriften zustän-
dig ist. Als Kreisvorsitzende kann ich da
nicht hinterhergehen. Aber wir raten den
Vorsitzenden immer, die Befürwortung ei-
nes Antrages einer Waffenbesitzkarte, die
dann über das Ordnungsamt laufen, ganz
genau zu überprüfen. Ich muss davon über-
zeugt sein, dass derjenige zuverlässig ist.
Dafür unterschreibt man schließlich.

Wie stellt sich das in Ihrem Verein dar?

Mitglieder, die eine eigene Waffe haben, las-
sen diese entweder im Verein oder haben zu
Hause einen Waffenschrank. Wenn jemand
zu mir kommt und eine Berechtigungskarte
beantragt, prüfe ich das Anliegen. Bin ich
der Meinung, ich kann es vertreten, dann
tu’ ich es auch. Ist jemand noch neu im Ver-
ein und man kennt die Hinter-
gründe nicht, ist sein Anliegen
generell nicht zu befürworten.

Wie sicher können Sie sich da-
bei sein?
Ich überzeuge mich davon, ob
sie einen Waffenschrank haben.
Darin müssen die Waffen auch
so sicher verschlossen sein, dass
Kinder oder Jugendliche keinen
Zugriff darauf haben. Ist das
nicht der Fall, muss die Waffe im
Verein verbleiben, wo wir eine
eigene Waffenkammer haben.
So ohne Weiteres darf niemand ein Gewehr
mit nach Hause nehmen.

Warum beantragen Schützen überhaupt,
eine eigene Waffe besitzen zu dürfen?
Das hat ausschließlich sportliche Gründe. Es

ist so: Wir schießen Wettkämpfe. Ein Ver-
einsgewehr benutzen viele Mitglieder, von
denen jedes einen anderen Blick hat und
die Waffe für sich einstellt. Diejenigen, die
gut schießen und auch den Ehrgeiz haben,
bei Meisterschaften noch besser zu sein,
möchten irgendwann ein eigenes Gewehr

haben, das nur sie benutzen.
Profi-Fußballer lassen sich ja
auch ihre eigenen Schuhe nach
individuellen Wünschen anferti-
gen. Schützen sind keine Waf-
fennarren; sie wollen im Wett-
kampf bessere und konstantere
Leistungen bringen.

Wie werden Jugendliche bei Ih-
nen auf die Gefährlichkeit von
Waffen und ihren Umgang ein-
geschworen?
Kein Jugendlicher geht alleine
an den Schießstand, es ist immer

ein Sportleiter dabei. Wenn man sich an die
Vorschriften und Bestimmungen hält, dürfte
nichts passieren. Darauf muss besonders zu
Hause geachtet werden. Ich bin der Mei-
nung, dass bei dem aktuellen Fall die Eltern
eine große Mitschuld tragen.

Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Friseurmeister Caner Kiran
ist im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung der Friseur-Innung Delmenhorst/Ol-
denburg-Land mit dem Silbernen Meister-
brief der Handwerkskammer Oldenburg
ausgezeichnet worden. Kiran, seit 22 Jahren
Meister, engagiert sich seit mehr als 15 Jah-
ren ehrenamtlich für seinen Berufsstand, be-
sonders in der Ausbildung. Seit 1997 sitzt er
im Gesellenprüfungsausschuss und im Aus-
schuss für Lehrlingsstreitigkeiten an. Darü-
ber hinaus fungiert er seit 1994 als Fachlei-
ter für die Damenfrisurenmode.

Obermeisterin Nora Decker aus Delmen-
horst wurde bei den Wahlen ebenso in ih-
rem Amt bestätigt wie ihr Stellvertreter An-
tonio Vicario aus Hude. Als Schriftführer
wurde Martin Decker, Delmenhorst, wieder-
gewählt. Auch weiterhin als Vermittler zwi-
schen Betrieb und Auszubildenden fungiert
Caner Kiran als Lehrlingswart.

Jugendliche, die sich für eine Friseur-
Lehre interessieren, will die Innung bei ei-
ner Ausbildungsplatzbörse im September
über die Rahmenbedingungen informieren.

Von Janina Heyn

Delmenhorst. Vertrauensbeweis: Jürgen Sa-
watzky bleibt Vorsitzender des Delmenhors-
ter Wassersport-Vereins. Das beschlossen
die Mitglieder auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. Neben Sawatzky wur-
den auch weitere Vorstandsmitglieder in ih-
rem Amt bestätigt. Eddy Trautmann bleibt
zweiter Vorsitzender, Holger Schubert
Schriftführer und Jochen Potjan Schatzmeis-

ter. Darüber hinaus wählten die Mitglieder
Olaf Rücker, Holger Bauer und Detlef
Hense zu Bootshauswarten; Heino Wieting
zum Stegwart; Nadine Sawatzky zur Ju-
gendleiterin und Ulrike Behrens für den
Festausschuss.

Der Wassersportverein lädt alle interes-
sierten Jugendlichen, die Lust haben, ein-
mal mit Motor- oder Segelboot zu fahren, zu
einem Probetraining ein. Nähere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 04221/9160793.

Brigitte Grave-Irrsack.
 FOTO: MARCO WINGERT

Delmenhorst (ute). Ein langer Abend bietet
am Donnerstag, 19. März, ab 19 Uhr in der
Volkshochschule Informationen und Eindrü-
cke rund um Südafrika. Für den ersten Teil
mit Büchertisch, Musik und landestypi-
schen Leckereien zeichnet Unicef verant-
wortlich. Es folgt ein Film zur Fußball-WM.

Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Die auf dem Wochenmarkt
vertretenen Händler setzen sich für eine ein-
heitliche Kernöffnungszeit der Geschäfte in
der Innenstadt ein, die deutlich früher begin-
nen sollte als bisher. Dass viele Läden mor-
gens erst um 10 Uhr aufmachen, ist für die
Marktleute nicht nachvollziehbar – statt den
Kunden zu dienen, verhalte man sich so, als
sei man an ihnen gar nicht interessiert. Dem-
gegenüber sei die Kundschaft in Einkaufs-
zentren außerhalb der Innenstadt teilweise
bereits ab 7 Uhr willkommen.

Auf dem Wochenmarkt auf dem Rathaus-
platz können die Bürger mittwochs und
sonnabends ebenfalls ab 7 Uhr einkaufen.
Laut Marktleute-Sprecher Friedrich Tönjes
beklagen sich viele frühe Wochenmarktbe-
sucher darüber, dass die umliegenden Ge-
schäfte erst viel später öffnen. Auch äußer-
ten etwa ältere Menschen Bedauern, dass
sie beispielsweise einen morgendlichen
Arztbesuch nicht mit einem Einkauf verbin-
den könnten, weil sie vor verschlossenen Tü-
ren stünden. „Eine einheitliche Öffnungs-
zeit der City-Geschäfte ab 8 oder 8.30 Uhr
würde ein Zeichen setzen“, meint Tönjes.

Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Eigentlich sind wir ja noch
mitten in der vorösterlichen Fastenzeit. Die
sehen die meisten Christen allerdings schon
lange nicht mehr so streng wie in früheren
Zeiten. Neuerdings nutzen jedoch viele
Menschen unabhängig von ihrer Religiosi-
tät den überschaubaren Zeitraum von 40 Ta-
gen, um sich des einen oder anderen Lasters
zu enthalten. Eine oft gewählte Variante ist
der Verzicht auf Süßigkeiten und Schoko-
lade.

Was aber nicht bedeuten muss, auch die
Gedanken an die kleinen Leckereien auf
nach Ostern zu verschieben. Im Gegenteil,
Vorfreude ist schließlich nicht verboten. Wo-
bei man natürlich die erwünschten Neben-
wirkungen des Schoko-Fastens nicht an-
schließend durch umso üppigeres jojo-mäßi-
ges Schlickern zunichte machen sollte.

Bewusster Genuss
Im Gegenteil – nach der Enthaltsamkeit ist
bewusster Genuss angesagt. Dazu emp-
fiehlt Michaela Hanken von Heinz Caffee
auf dem Wochenmarkt ganz besondere Trüf-
feleier. Die Schokoladenumhüllung ist von
Hand mit Lebensmittelfarben bemalt. Ei-
gentlich sind die essbaren Kunstwerke ja
fast ein bisschen zu schade, um sie so mir
nichts, dir nichts zu verputzen. Was ganz un-
gemein hilft, den Fastengedanken noch ein
bisschen in die Festtage hinüberzuretten.

Zu haben sind die kleinen Fastenhelfer
derzeit allerdings nur auf dem Mittwochs-
Markt. Sonnabends will Heinz Caffee zwar
auch in Kürze – und auf jeden Fall noch vor
Ostern – wieder vertreten sein. Noch ist aber
ein neues altes Feuerwehrauto nicht fertig
zum Marktstand umgerüstet. Aber es ist ja,
wie gesagt, ohnehin noch Fastenzeit.

Delmenhorst (jah). Den plattdeutschen
Schwank „Un nüms will de Vadder ween“
bringen die Schauspieler der Speelkoppel
Hoyerswege am Sonnabend, 14. März, auf
die Bühne. Das Lustspiel in drei Akten be-
ginnt um 19.30 Uhr im Haus Adelheide an
der Abernettistraße 43.

Für frühere
Ladenöffnung

Marktleute fordern feste Kernzeiten

Fast zu schön zum Essen – und damit fasten-tauglich: Michaela Hanken von Heinz Caffee präsentiert eine Auswahl exquisiter Osterei-Pralinés. Im Inne-
ren der von Hand mit Lebensmittelfarben bemalten Umhüllungen aus Schokolade verbergen sich verschiedene Trüffel-Variationen. FOTO: INGO MÖLLERS

Plattdeutscher Schwank
im Haus Adelheide

Delmenhorst (jah). Der Verein „Interessen-
gemeinschaft B212 neu“ lädt für Sonntag,
15. März, um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte Zum Lindenhof
an der Stedinger Landstraße 24 ein. Zielset-
zung des Vereines ist die finanzielle und ide-
elle Förderung des Umwelt- und Naturschut-
zes. Zudem unterstützt die Initiative die Bür-
ger, die ihr Beteiligungsrecht in Planungs-
prozessen zur B212 wahrnehmen.

Delmenhorst (fr). In der KulturLounge, Am
Friesenpark 28, tritt heute Abend um 20 Uhr
Kieran Halpin auf. Der irische Singer/
Songwriter und Rockpoet hat in den letzten
26 Jahren 18 Alben aufgenommen und zwei
Songbücher veröffentlicht. Infos und Karten
zum Preis von 12 Euro, ermäßigt 8 Euro bei
Charakter-Fest, Am Friesenpark 28, Tele-
fon 04221/9811740.

Delmenhorst (cs). Für die Opfer des Amok-
laufs von Winnenden veranstaltet die ara-
mäische Gemeinde am morgigen Sonntag ei-
nen Trauergottesdienst und lädt alle Interes-
sierten zur Teilnahme ein. Er findet zwi-
schen 8 und 10 Uhr in der St. Johannes-Kir-
che statt.

Delmenhorst (cs). In der Stadtkirche wird
heute wieder eine Abendandacht gefeiert.
Thema: „Was Du nicht willst, das man Dir
antut, das füg auch keinem anderen zu“. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

Vereine kontrollieren sich selbst
Schützenkreis Delmenhorst und Umgebung hält Vorschriften penibel ein

Nora Decker und Hartmut Günnemann (rechts)
gratulierten Caner Kiran. FOTO: INGO MÖLLERS

Delmenhorst (fr). Aufgrund von Schäden
am Kanal muss der Kreuzungsbereich Cra-
merstraße/Moltkestraße ab kommenden
Montag, 16. März, bis voraussichtlich Frei-
tag, 27. März, voll gesperrt werden. Das
teilte die Stadt gestern mit. Während der Ar-
beiten werde die Einbahnstraßenregelung
in der Moltkestraße aufgehoben. Die Molt-
kestraße wird für den Verkehr aus Richtung
Bismarckstraße kommend bis zur Baustelle
(Höhe Hausnummer 1) vorübergehend frei-
gegeben. Ein Befahren der Cramerstraße ist
von beiden Seiten bis zum Baustellenbe-
reich möglich. Die Straße und der Parkplatz
Am Vorwerk bleiben von der Friedrich-
Ebert-Allee sowie der Parkstraße aus er-
reichbar. Ortskundige Verkehrsteilnehmer
sollten diesen Bereich umfahren.

Delmenhorst (ute). „Konjunkturpaket für
die Bauwirtschaft“ ist eine Veranstaltung
überschrieben, zu der die Gewerkschaft IG
BAU für Donnerstag, 19. März, um 19 Uhr
ins DGB–Haus einlädt. Unter anderem geht
es um die Vergabe am Ort sowie Verhinde-
rung von Lohndumping und Schwarzarbeit.

Von Matthias Eichler

Delmenhorst. Beratungsbedarf haben die
Sozialdemokraten im jüngsten Planungsaus-
schuss bezüglich eines Antrags der Unab-
hängigen angemeldet. Inhaltlich dreht sich
dieser um die Erweiterung der Adelheider
Splittersiedlung an der Boelcke- und Richt-
hofenstraße. UAD-Chef Gerold Heidberg
hatte angeregt, die Pläne, 14 neue Grundstü-
cke zur Wohnbebauung auszuweisen, zu re-
aktivieren.

Das neue Pumpwerk mache eine erwei-
terte Bebauung sinnvoll, erklärte UAD-Rats-
herr Lutz Lehnacker den Ausschussmitglie-

dern. Die Pläne würden von den Adelhei-
dern begrüßt, da sie sinkende Abwasserkos-
ten zu erwarten hätten. Zudem suche die
Bundeswehr dringend Wohnraum für ihre
Soldaten. „Es wäre doch gut fürs örtliche
Handwerk, wenn dort neue Häuser entste-
hen würden“, trug Lehnacker vor. Nicht fol-
gen mochten SPD und CDU seinen Ausfüh-
rungen, weil „neun neue Leute aus dem Rat
hier sitzen und gar nicht wissen, was da pas-
siert ist“, wie Sozialdemokratin Andrea
Meyer-Garbe erklärte.

Der Hintergrund: Vor fast genau drei Jah-
ren sorgten eben diese UAD-Pläne für Wir-
bel in Adelheide und führten zum politi-

schen Bruch der Gruppe von CDU und Un-
abhängigen. Die Pläne wurden seinerzeit
nicht „auf Eis“ gelegt, wie UAD-Chef Heid-
berg jetzt in seinem Antrag formuliert hat,
sondern vielmehr in der Ratssitzung vom 28.
März 2006 in geheimer Abstimmung mit 22
zu 19 Stimmen abgelehnt.

„Ich wundere mich, dass ich schon wieder
hier stehe“, äußerte sich Claudia Lipinski
während der Einwohnersprech- und Frage-
stunde. Drei Jahre habe sie, unterstützt von
der Mehrheit der betroffenen Adelheider,
gegen die Bebauungsplanänderung ge-
kämpft. Lipinski: „Wir sind ein Außenbe-
reich.“ Eine Wohnbauverdichtung habe

grundsätzlich aus dem Stadtkern in den Au-
ßenbereich stattzufinden – und nicht anders-
herum. Die Politik müsse nun genau abwä-
gen, „was gespielt wird“. Es gehe eindeutig
um ein Einzelinteresse. Lipinski merkte ihr
Erstaunen an, „dass immer nur in unserer
Ecke gespielt wird“. Ratsfrau Eva Sassen
(Bürgerforum) schloss sich dem an: „Warum
bekommen Einzelne an der Kopernikus-
straße keine Baugenehmigung?“ Nachdem
ein Gewerbegebiet dort vom Tisch sei, gehe
es schließlich darum, Lücken zu schließen.

Lipinskis „ernstzunehmende Eingabe“
soll nun in den Fraktionen vorberaten wer-
den, entschied der Ausschuss.

Von Christina Steinacker

Delmenhorst. „Wenn die Giraffe mit dem
Wolf tanzt“ heißt das Thema eines Familien-
gottesdienstes, den die Evangelische Famili-
enarbeit im Kirchenkreis Delmenhorst-Ol-
denburg-Land morgen um 15 Uhr in der Hei-
lig-Geist-Kirche veranstaltet. Dabei geht es
um die so genannte einfühlende bezie-

hungsweise gewaltfreie Kommunikation.
Das Modell wird im Gottesdienst anhand ei-
ner biblischen Geschichte dargestellt.

Für Familien wird noch eine zweite Veran-
staltung angeboten: Vom 9. bis 12. April
geht es ins Blockhaus Ahlhorn zum Oster-
eier suchen, singen, spielen und spazieren
gehen. Interessierte Familien können sich
im Kirchenbüro, Lutherstraße 4, anmelden.

Delmenhorst (jah). Die Karibik liegt an der
Nordenhamer Straße. Zumindest ist sie am
heutigen Sonnabend, 14. März, unter dem
Titel „Cartiera goes Tropical“ im Cartiera
zu Gast. Dort treten ab 22 Uhr das Calabash
Soundsystem mit DJ Kim & Jao hinter die
Plattenteller. Mit Reggae-Musik verführen
die Diskjockeys das tanzfreudige Volk zu ei-
ner heißen Nacht auf dem Parkett. Mit ei-
nem Mix aus dem Besten von Roots bis Dan-
cehall lässt das Calabash Soundsystem das
Herz jedes Reggae-Fans höher schlagen.
Der Eintritt ins Cartiera ist erst ab 21 Jahre
gestattet.
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